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Löhne

Rassegeflügel wird 
präsentiert

Löhne-Obernbeck  (LZ). Die
Obernbecker Rassegeflügelzüch-
ter richten an diesem Wochenen-
de, 14. und 15. Oktober, ihre Geflü-
gelausstellung aus. Präsentiert
werden 159 Hühner und Tauben
auf der Zuchtanlage »An der Auto-
bahn« 6 in Obernbeck. Im Rahmen
einer Feierstunde wird der Bür-
germeister am Samstag um 16 Uhr
die Siegerehrung vornehmen. Alle
interessierten Besucher sind ein-
geladen, die Schau mit Spitzentie-
ren der Rassegeflügelzucht anzu-
schauen. Diese ist auch am Sonn-
tag von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Für
Speisen und Getränke ist gesorgt.
Die Mitglieder des Vereins treffen
sich bereits morgen, Mittwoch,
um 15 Uhr zum Aufbau.

Senioren fahren 
zum Pickertessen
Löhne-Ort  (LZ). Die Senioren

der Arbeiterwohlfahrt (AWO) Löh-
ne-Ort fahren an diesem Donners-
tag nach Bad Holzhausen zum
Café Röscher. Angeboten wird
unter anderem leckerer Pickert
mit Brot, Butter, Apfelmus und
Kaffee zum Sattessen. Die Firma
Mon Amie stelle eine kleine Aus-
wahl der neuen Herbstmode vor,
die anschließend im ortsansässi-
gen Geschäft der Firma zum Kauf
angeboten wird. Abfahrt ist um
11.45 Uhr ab Löhne-Ort, Ortsmitte,
nachfolgend an den bekannten
Haltestellen.

Auch zahlreiche Ehrengäste wa-
ren gekommen. Neben Bürger-
meister Bernd Dumke als Hausherr
waren dies SPD-Landtagsabgeord-
nete Angela Lück, Bürgermeister
Thomas Meier (Enger), die stellver-
tretende Bürgermeisterin Monika
Schwannecke (Hiddenhausen), der
stellvertretende Bürgermeister
Marco Möhle (Rödinghausen), die
stellvertretende Bürgermeisterin
Edeltraud Tödtmann (Kirchlen-
gern) sowie Dr. Reinhard Zwingel-
berg vom Veterinäramt und – stell-
vertretend für die Sponsoren –
Christoph Reuther, Regionaldirek-
tor der Sparkasse Herford, wie
auch zahlreiche Gäste aus benach-
barten Kreisverbänden.

Nachdem zur Eröffnung die
zahlreichen Leistungspreise ver-

teilt worden waren, folgte der
Gang durch die Schau, bei der sich
alle von der Schönheit der ausge-
stellten Tiere überzeugen konnten.
Da waren zunächst die Tiere von
Jürgen Blöbaum, der die Bundes-
medaille für Deutsche Modeneser
(schwarz) erhalten hatte. Die Bun-
desjugendmedaille erreichte Jung-
züchter Niklas Neiss mit Zwerg-
Wyandotten (schwarz-weiß-ge-
scheckt). 

Christian Große-Eskedor mit
Zwerg-Welsumer (rotrebhuhnfar-
big) und Jan Blomenkamp mit
Zwerg-Niederrheiner (blausperber)
erhielten jeweils die NRW-Kam-
mermedaille sowie die Züchterge-
meinschaft Wellensiek/Reichl mit
Zwerg-Wyandotten (schwarz) die
NRW-Medaille. 

»Ein Beitrag zum Tierschutz«
Kreisschau: 70 Rassegeflügelzüchter aus 25 Vereinen stellen 721 Tiere aus

 Von Siegfried H u s s

K r e i s  H e r f o r d (LZ). 
Nachdem die Kreisverbands-
schau im vorigen Jahr wegen 
der Vogelgrippe abgesagt wer-
den musste, lief diesmal alles 
glatt. Zahlreiche Gäste und Aus-
steller kamen zur Präsentation 
der Rassegeflügelzüchter nach 
Lenzinghausen.

Das Veterinäramt hatte 2016 das
Ausstellen von Hühnern, Zwerg-
hühnern sowie Tauben und Enten
vorsorglich untersagt. Deshalb, so
erklärte Kreisverbandsvorsitzen-
der Martin Siekmann am Samstag
bei der Eröffnung der 111. Ver-

bandsschau des Kreisverbandes
der Rassegeflügelzüchter Herford,
»haben wir die bislang gewohnte
jährliche Kreisschau vom ersten
Adventswochenende auf das zwei-
te Oktoberwochenende vorver-
legt«. Man hoffe, so eine erneute
Absage wegen einer möglichen Vo-
gelgrippe zuvor zu kommen.
Außerdem stellte er fest: »Im Laufe
der Zeit ist die Rassegeflügelzucht
stetig weiterentwickelt worden.
Sie stellt hohe Anforderungen an
das Können der Züchter. Sie bietet
aber auch Ausgleich vom Alltags-
stress und Freude an der Arbeit
mit dem Tier. Denn das Pflegen
und Erhalten von Geflügelrassen
ist ein wichtiger Bestandteil des
Tierschutzes.« Als »sehr altes, tra-
ditionelles und verantwortungs-

volles Hobby« bezeichnete Landrat
Jürgen Müller die Geflügelzucht.
Er hatte die Schirmherrschaft der
Veranstaltung übernommen. 

In der Sporthalle an der Turner-
straße stellten 70 Züchter aus 25
Vereinen stolze 721 Tiere aus. Die
Ausstellungsleitung lag in den
Händen von Zuchtwart Erich Ko-
wert und des Vorsitzenden Martin
Siekmann. Zur Wertung der Rassen
waren elf Preisrichter nach Len-
zinghausen gekommen. Ihr Augen-
merk richtete sich vorwiegend auf
allgemeine Rassemerkmale sowie
Aussehen, Gefieder und Schnabel,
wie Kreisverbands-Schriftführer
Volker Frenzel erklärte: »Die
höchste zu vergebende Punktzahl
beträgt 97 Punkte, mit der Note
vorzüglich.«

Pokale und Vereinsmeister

Pokal Landrat: Marius Notbusch 
als Jungzüchter mit Zwerg-Barnefel-
der (weiß) und Günter Bialluch mit 
Zwerg-Wyandotten (blau).
Pokal MdB Schwartze: Hermann 
Huss mit Zwerg-Barnefelder (braun-
schwarz doppelgesäumt) und Ger-
hard Brune mit Zwerg-Wyandotten 
(weiß).
Pokal MdL Lück: Noel Blohm mit 
Deutsche Modeneser Schietti (gelb) 
und Frank Sewing mit Persische 
Roller (rotfahl).
Pokal MdL Dahm: Günter Bloten-
berg mit Berliner Kurze (rotstreifig) 
und die Züchtergemeinschaft Stö-
we/Niederbockstruck mit Zwerg-
Wyandotten (gelb-schwarzcolum-
bia).
Pokal Gemeinde Rödinghausen: 
Dieter Steinkamp mit Zwerg-Orping-
ton (schwarz) und Thomas Metz mit 

Zwerg-Rheinländer (schwarz).
Pokal Stadt Spenge: Dirk Kampe-
ter mit Australorps (schwarz) und 
Reinhold Sewing mit Laufenten (fo-
rellenfarbig).
Pokal Stadt Herford: Friedrich Hell-
mann mit Hamburger (goldsprenkel) 
sowie die Jungzüchter-Geschwister 
Chiomento mit Orientalische Roller 
(gelb) und Dieter Kalinowski mit 
Zwerg-Wyandotten (birkenfarbig).
Pokal Stadt Enger: Geschwister 
Stork mit Orientalische Roller 
(schwarz) und Peter Winter mit Thü-
ringer Schnippen (schwarz).
Pokal Gemeinde Kirchlengern: 
Stefanie Schaper mit Zwerg-Yoko-
hama (weiß-rotgezeichnet) und Ul-
rich Epler mit Zwerg-Brahma (weiß-
blaucolumbia).
Pokal Stadt Löhne: Jan Grüber mit 
Zwerg-New Hampshire (goldbraun).

Pokal Stadt Bünde: Christian Hell-
mann mit Zwerg-Hamburger (silber-
lack).
Pokal Gemeinde Hiddenhausen: 
Gunnar Ernstmeier mit Zwerg-
Lachshühner (lachsfarbig).
Pokal Stadt Vlotho: Dominik Otto 
mit Ostfriesische Möwen (silber-
schwarzgeflockt).
Vereinsmeister der Hühner sowie 
Groß- und Wassergeflügel: Rasse-
geflügelzuchtverein (RGZV) Kloster-
bauernschaft mit 12 Tieren von vier 
Ausstellern bei 1129 Punkten. Ver-
einsmeister der Zwerghühner wurde 
der RGZV Bruchmühlen (1156 Punk-
te), gefolgt von RGZV Bünde und 
RGZV Klosterbauernschaft (jeweils 
1152 Punkte).
Vereinsmeister der Tauben: RGZV 
Klosterbauernschaft (1158 Punkte) 
sowie RGZV Häver (1148 Punkte).

Die erwachsenen Pokalgewinner mit den Ehrengästen der Kreisverbandsschau der Rassegeflügelzüchter vor dem gemeinsamen Gang durch die Ausstellung.          Fotos: Siegfried Huss

Der erfolgreiche Züchternachwuchs aus dem Kreisverband Herford,
von links (vorderer Reihe): Die Geschwister Lara und Celine Chio-
mento sowie Isabel Hofmeister und (hintere Reihe) Dominik Otto
sowie Marius Notbusch und Niklas Neiss.

Sie freuen sich über das Zertifikat (von links): Cord Niermann
(Lions-Club), Katrin Wessel (Konrektorin), Angela Wehmeyer (Vor-
sitzende der Elternschaft), Schulleiterin Katharina Stürmer-Strass-
ner und Pädagogin Simone Schneider.  Foto: Wilhelm Adam

Werretaler 
besuchen Delbrück
Löhne  (LZ). Bei den Werreta-

lern steht an diesem Sonntag eine
Tagesfahrt nach Delbrück auf der
Agenda. Nach einem zünftigen
Mittagessen (Bratkartoffel mit
Spiegeleiern auf westfälische Art)
folgt die Besichtigung eines histo-
rischen Fachwerkdorfes. Es kön-
nen Originalteilstücke der Berli-
ner Mauer besichtigt werden. Vor
der Rückfahrt gibt es am Bus noch
Kaffee und Kuchen. Der Bus star-
tet um 10 Uhr vom Parkplatz Bru-
no Kleine aus. Anmeldungen neh-
men Karin Bursian, Telefon
05732/2525 oder Friedhelm
Schmale, Telefon 05732/7907 an.

Grundschule Obernbeck als »Klasse 2000« zertifiziert
Löhne-Obernbeck  (wa). »Klas-

se 2000« steht auf jener Auszeich-
nung, die nun die Lehrkräfte der
Grundschule in Obernbeck ent-
gegengenommen haben. Die
Schule wurde damit für ihre För-
derung der Gesundheits- und Le-
benskompetenz ihrer Schüler aus-
gezeichnet. 

Stark und gesund sollen die Kin-
der aufwachsen – und von Beginn
an sollte sie auch die Schule dabei
fördern, lautet dabei das Credo
der Verantwortlichen rund um
Schulleiterin Katharina Stürmer-
Strassner. »Seit dem Schuljahr
2013/14 nehmen wir am Unter-
richtsprogramm ›Klasse 2000‹
teil«, erläuterte sie. »Klasse 2000«
wurde vom gleichnamigen Verein
mit Sitz in Nürnberg ins Leben ge-
rufen. Das Programm ist bundes-
weit verbreitet und wird durch die
Bundeszentrale für gesundheitli-
che Aufklärung im Auftrag des

Bundesministeriums für Gesund-
heit gefördert. Es begleitet Kinder
von der ersten bis zur vierten
Klasse. Zwei- bis dreimal pro
Schuljahr bringt »Klasse
2000«-Gesundheitsförderin Chris-
tine Pillado Anregungen zu zen-
tralen Gesundheits- und Lebens-
kompetenzen, welche die Lehrer
dann weiterführen: Dass man sich
gesund ernähren und ausreichend
trinken soll, gehört zu den Pro-
gramminhalten genauso dazu, wie
richtige Bewegung und Entspan-
nung. Auch die Weiterentwick-
lung sozialer Kompetenzen wer-
den gefördert, wie kritisches Den-
ken und auch einmal »Nein« zu
sagen – zum Beispiel bei Grup-
pendruck oder gegenüber Sucht-
mitteln. Auch die Selbstakzeptanz
und ein stabiler Freundeskreis ge-
hören dazu. Denn schließlich
brauchten starke Kinder weder
Suchtmittel noch Gewalt, sagte

Angela Wehmeyer, Vorsitzende
der Elternschaft an der Grund-
schule. Nicht nur bei den Eltern
habe »Klasse 2000« bei Eltern-
abenden für einhellige Zustim-
mung gesorgt. Dreimal pro Woche
kämen Mütter in die Schule, um
Obst für die Kinder zu schneiden.

»Und viele Kinder bringen ihre
Gedanken und Ideen zu besserer
Gesundheit auch vom Schulunter-
richt mit nach Hause.« 

Unter anderem hat die Schule
nach eigenen Angaben das tägli-
che gemeinsame Frühstück, Pau-
sen mit Bewegung oder freitags
die »rollende Pause« in ihr Pro-

gramm aufgenommen, welche die
Schützlinge dann mit ihren Roll-
schuhen oder Skates ausgiebig
nutzen können. Hefte und
Arbeitsmaterialien – beispiels-
weise eine CD mit Liedern und
Ideen zur richtigen Bewegung
oder eine Ernährungspyramide –
begleiten dabei die Kinder wäh-
rend des Unterrichts. »Nur wenn
unsere Schüler gesund sind, kön-
nen sie auch gut lernen«, sagte die
Schulleiterin. Alle acht Klassen
beteiligten sich an dem Programm
und erforschten auch mit der
Symbolfigur Klaro, was sie selbst
tun können, um sich wohl zu füh-
len. 

Das Lehrmaterial für das Unter-
richtsprogramm »Klasse 2000« an
der Grundschule Obernbeck fi-
nanziert der Lions-Club Löhne. Er
ermöglicht den Kindern mit 220
Euro pro Schulklasse und -jahr,
bei dem Programm mitzumachen.

Auszeichnung honoriert die Förderung der Gesundheits- und Lebenskompetenz der Schüler

___
Das Lehrmaterial für das
Unterrichtsprogramm 
»Klasse 2000« finanziert
der Lions-Club Löhne.
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